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A

Mitteilungen an die Mitglieder

Die Internationale Vereinigung für Soziale Sicherheit
und ihre Tätigkeit auf den Gebieten

der Versicherungsmathematik und der Statistik

Von -Ernst iCtuser, Bern

Zwei weltumfassenden Organisationen obliegt es, die Bestrebungen
nach sozialer Sicherheit auf internationaler Ebene zu fördern und zu
koordinieren. Es sind dies die Internationale Arbeitsorganisation (IAO)
und die Internationale Vereinigung für Soziale Sicherheit (IVSS, auf
Französisch: AISS, Association Internationale de la Sécurité Sociale).

Die Z/10 ist eine zwischenstaatliche Organisation, welche ihre Auf-
gaben durch direkte Zusammenarbeit der einzelnen MIte/Zted,stauten zu
lösen sucht. Das bisher wichtigste Ergebnis ihrer Tätigkeit auf dem Go-
biete der sozialen Sicherheit ist ohne Zweifel die im Jahr 1952 durch die
Internationale Arbeitskonferenz erfolgte Annahme des Übereinkoni-
mens Nr. 102 über die Mindestnormen der sozialen Sicherheit, durch
dessen Ilatifikation sich die Mitgliedstaaten verpflichten, in ihren
nationalen Gesetzgebungen die einschlägigen Bestimmungen des Über-
einkonimens zu berücksichtigen. Daneben ist insbesondere die tech-
nische Hilfe der IAO an wirtschaftlich unterentwickelte Länder her-
vorzuheben (z. B. Entsendung von Experten) sowie die Organisation
internationaler Seminarien auf dem Gebiete der sozialen Sicherheit. Das
Generalsekretariat der IAO ist das Internationale Arbeitsamt (IAA) in
Genf, dessen Abteilung für Soziale Sicherheit vom Versiehe rungs-
mathematikor Antoine Zelenka geleitet wird.

Demgegenüber umfasst die 1927 gegründete und 1947 ausgebaute
ZFSYS' die Trta/er der sozialen Sicherheit, wie Sozialversicherungs-
anstalten, Hilfsvereine auf Gegenseitigkeit und auch öffentliche Ver-
waltungsstellen, soweit sie einen oder mehrere Zweige der Sozialver-



- 120 —

Sicherung direkt verwalten.. Nicht die einzelnen Staaten sind Mitglieder
der IVSS, wie es bei der IAO der Fall ist, sondern die Anstalten selber

oder dann Vereinigungen von Trägern. Gegenwärtig zählt die IVSS
220 Mitglied-Institutionen aus 02 verschiedenen Ländern, worunter die
sechs folgenden Institutionen aus der Schweiz: Bundesamt für Sozial-

Versicherung, Fédération des Sociétés de secours mutuels de la Suisse

romande, Groupement des Caisses d'allocations familiales, Konkordat
der Schweizerischen Krankenkassen, Schweizerische Unfallvorsiehe-

rungsanstalt und die Vereinigung der Verbandsausgleichskassen. VVäh-

rend die IAO ihren Einfluss durch die in ihrem Rahmen abgeschlossenen
Übereinkommen vor allem auf gesetzgeberischer Iibono geltend macht,
fördert die IVSS vorwiegend die fach- und vorwaltungstechnische Seite

der sozialen Sicherheit, und zwar durch die Einberufung regelmässiger

Tagungen (Generalversammlung, Zusammenkunft der ständigen Fach-
ausschilsse usw.), die Herausgabe verschiedener Veröffentlichungen
(monatliches Bulletin in sechs Sprachen, Fachberichte an die General-

Versammlung usw.) und durch die Veranstaltung eines regelmässigen
Erfahrungsaustausches unter den leitenden Fachleuten. Als Organe der
IVSS sind zu nennen: die Generalversammlung (dreijähriger Turnus),
der Verwaltungsrat, der Vorstand, die ständigen Fachausschüsse und
das Generalsekretariat, welch letzteres sich im Gebäude des IAA in
Genf befindet, was die Koordination mit der Abteilung für Soziale

Sicherheit des IAA gewährleistet. Präsident der IVSS ist Senator Be-

nato Morclli (Italien) und ihr Generalsekretär Leo Wildmann (IAA).
Seit drei Jahren hat sich nun die IVSS auch den m«f/tew«fis'c/ten

«•mî s'htG.VisY'/i«'« ProWcme» der .smcm/Va »SWw/wdf zugewandt, und zwar
in enger Zusammenarbeit mit. den zuständigen Experten des IAA, welche

solchen Fragen schon seit jeher ihre volle Aufmerksamkeit gewidmet
haben. Diese neue Tätigkeit der IVSS entspricht einem internationalen
Bedürfnis. Die der sozialen Sicherheit eigenen mathematischen und
statistischen Probleme häufen sich nämlich zusehends mit der nouzoit-
liehen Entwicklung, und die Intensivierung der persönlichen Fühlung-
nähme zwischen den Fachleuten dieser Problemkreise drängt sich immer
mehr auf. Über die verschiedenen Aspekte des neuen Tätigkeitsfeldes
der IVSS sei nachfolgend in Kürze Bericht erstattet.
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I. Der shmdw/e I'Vic/iattsse/wtss der Fersic/tentn^mal/tewalifcer
«we/ S'falisfi/cer der So^taZen iS'tcZterÄeiZ

Am 13. Mai 1958 wurde anlässlich der XIII. Generalversammlung
der IVSS in London der ständige Fachaussehuss tier Versicherungs-
mathomatiker und Statistiker der Sozialen Sicherheit ins Leben ge-
rufen. Ähnlich wie der an der gleichen Generalversammlung gegründete
Fachaussehuss für Organisation und Methoden, ist das neue Gremium

zuständig in den einschlägigen Fragen sämtlicher Zweige der sozialen

Sicherheit, wogegen die fünf bereits vor dieser Generalversammlung be-

stehenden ständigen Fachausschüsse sich mit den Problemen eines ein-

zigen Zweiges zu befassen haben (Gogenseitigkeitsvereino der Kranken-
Versicherung, Sozialmedizin, Arbeitslosenversicherung, Familienzu-
lagen, Verhütung von Arbeitsunfällen). Wenn es sich auch um das

jüngste Tätigkeitsfeld der IVSS aid' dem Gebiete der Versicherungs-
mathematik und Statistik handelt, stellen wir dessen Erörterung an die

Spitze unserer Ausführungen, gehört doch der neue Fachaussehuss zu
den ständigen Organen der IVSS.

Anlässlich der Gründungssitzung wurde der Forstend des 7<YuÄ-

(wtssc/tMSses wie folgt bestellt:

Präsident: Gonzalo Arroba (Venezuela);

Vizepräsident: Ernst Kaiser (Schweiz);

Berichterstatter: Mario Alberto Coppini (Italien),
Robert J. Myers (Vereinigte Staaten von Amerika).

Nach der Wahl des Vorstandes wurde das Tteh/tehtepm/ramm auf-

gestellt. Es umfasst das Studium versicherungsmathematischer und
statistischer Probleme sowohl der .Rentenversicherung als auch der

Zweige mit vorwiegend kurzfristigen Leistungen. Die Behandlung der

vordringlichen Profcfcwe der i?enfe«wmc7i.era«<7 konnte der unter
Ziffer II hiernach erwähnten zweiten Internationalen Konferenz der

Versicherungsmathematiker und Statistiker der Sozialen Sicherheit
(Rom, 1959) überwiesen worden und ebenso eine wichtige Frage aus
dorn Randgebiet der wat/tem«ttscÄe« »S'tatwÄ Dagegen wurde beschlos-

sen, die Ergebnisse eines einleitenden Berichts der Herren Coppini und
Brancoli (Italien) über die /IrGhGum/teDtaiisfY/c direkt im Schosse des

Ausschusses weiter zu verfolgen, in Zusammenarbeit mit dem IAA und
dem Fachaussehuss zur Verhütung von Arbeitsunfällen. Dabei soll vor
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allem die Aufarbeitungsmethodik der verschiedenen Institutionen ge-
prüft und der Vergleichbarkeit der Ergehnisse besondere Aufmerk-
samkeit geschenkt werden. Auch die versicherungsmathematischen und
statistischen Probleme der I£rarafce«»erac/tmww/ sollen im Rahmen des

ständigen Fachausschusses behandelt werden. In diesem Sinne wird
vor allem einer Einladung des ständigen Fachausschusses für Sozial-
medizin Folge geleistet, die Frage der Kosten der ärztlichen Betreuung
in gegenseitiger Zusammenarbeit zu prüfen, indem hiefür eine gemischte
Arbeitsgruppe bestellt wurde.

Ii. Die IraterwaZMmafen Ilow/enmen der Fersie/tenrnf/smafiternaflfcer
M-nd SfaZisZifeer der Sonaten >S'ie/ier/tetf

Mit der ersten /nteroaZMmofc» Kon/erene der Versicherungsmathe-
matiker und Statistiker der Sozialen Sicherheit hat die IVSS ihre
Tätigkeit auf dem mathematischen und statistischen Sektor eigentlich
begonnen. Diese erste Konferenz fand vom 3. bis 10. November 1956 in
Brüssel statt. Die /«c/dlc/te ForbereKw«/ wurde einem besondern Arbeits-
ausschuss übertragen, der auf Einladung der italienischen Landes-
anstalt für Krankenversicherung unter Mitwirkung von Vertretern des

IAA in Bellagio und in Rom tagte. Die materielle Foräcralwnr/ der
Konferenz lag in den Händen eines belgischen Organisationsaus-
schusses. Der Konferenz war ein voller Erfolg beschieden. Die Teil-
nehmerliste umfasst die Namen von über 240 Personen aus 30 verschio-
denen Ländern und 7 internationalen Organisationen, worunter das

ständige Komitee der Internationalen Kongresse der Versicherungs-
mathematiker. Als Präsident wurde gewählt Professor Giuseppe Pe-

trilli (Italien), dem vier Vizepräsidenten zur Seite standen: Gonzalo
Arroba (Venezuela), Paul Goldschmidt (Belgien), Sir George Maddex
(Grossbritannien) und Otto Rocktäschel (Bundesrepublik Deutsch-

land). Einem belgischen Ehrenkomitee gehörten als Ehrenpräsidenten
drei belgische Minister an, worunter Ministerpräsident Achille Van
Acker. Dass die feierliche Eröffnungssitzung im Palais dos Académies

stattfand, ist als besondere Ehrung des belgischen Mathematikers
Adolphe Quetelet, des Begründers der Sozialstatistik, zu werten.

Der Konferenz wurden 62 îuissewseZta/ZZic/tc /Irkntew vorgelegt,
wovon 53 zu den nachstehend aufgeführten drei Hauptthemen und
9 zu einem Sammelthema von allgemeinem Interesse, welches nicht in
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die mündliche Diskussion einbezogen wurde. Vier der wissenschaftlichen
Arbeiten stammen aus der Schweiz. Eine kurze schematische Zu-

sammenstellung möge einen Einblick in die Konferenzarbeiten ver-
mittein :

- Erstes Thema: «Fcrsic/ientn</swaf/iemafisc/te Pro&Zeme der furm/m«-
wid Mithersclia/ferersfc/tentM^, i-nsZie,sondere der Krcm/cenp/Zef/erer-

sic/terawr/. » 19 wissenschaftliche Arbeiten, wovon eine aus der
Schweiz (W. Uhhnann, «Beitrag zur mathematischen Darstellung der

Entkrankung»). Berichterstatter: Tauno Jylhii (Finnland) und Ernst
Kaiser (Schweiz). 21 mündliche Diskussionsbeiträge, worunter die-

jenigen der Schweizer R. Türler und F. von Schröder.

- Zweites Thema: «Die /lraeeridiraiy der stefisfise/te» Sfic/^ro&c-
meZ/iode» a«/ die Tec/tnifc der SheiaZen. S'icker/ieiZ. » 17 Wissenschaft-

liehe Arbeiten, wovon 2 aus der Schweiz (L.Féraud, «Aperçu sur la
théorie des sondages» und H. Wiesler «La détermination du revenu

par la méthode des sondages»). Berichterstatter: R.Consael (Belgien)
und Ruben J.Orellana (Ekuador). 12 mündliche Diskussionsbei-

träge.

- Drittes Thema: «Die Fe?'6'ickerMW(/smai/temaZifc wtd die S'ZnZisZi/c der

S'omZew »Sïcker/ieiZ; aZk/eweine ZieZseZ«'tmf/, //«/mmmc Pic/iZZinie»,

/ime/www/ew «w den Rerö7/cmm</s-, JFirZsc/ia/Zs- imd $0«iaZs7aZisZi/ie». »

17 wissenschaftliche Arbeiten, wovon eine aus der Schweiz (E. Kaiser,
« Die soziale Planung anhand der Statistik der Einkommensvertei-
hingen»), Berichterstatter: M. A.Coppini (Italien) und R.J.Myers
(Vereinigte Staaten). 29 mündliche Diskussionsbeiträge, worunter
derjenige des Schweizers M. Haas.

Wer einen summarischen Einblick in die vorgelegten Arbeiten er-
halten will, konsultiere den Bericht über diese erste Konferenz in der
nachstehend unter Ziffer III erwähnten internationalen Zeitschrift.
Wer jedoch einer vollständigen Dokumentation bedarf, sei auf die
drei ./ron/erew^Ziärtde, ZieZiZeZZ «Die yersic/ientw/smaZ/iemaZise/ien wnd s<a-

ZisZi,s'e/iew Pro&Zeme der »S'o«iaZew Sic/ier/ieiZ», verwiesen, welche an die
1900 Seiten umfassen und beim Generalsekretariat der IVSS in Genf
erhältlich sind.

Kaum sind diese drei Bände erschienen, spricht man schon von der
«weite» ./wtemafiortate» Kon/ercrt« der Versicherungsmathematiker und
Statistiker der Sozialen Sicherheit. Tatsächlich konnte der in London
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tagende ständige Fachausschuss der Versicherungsmathematiker und
Statistiker (vgl. Ziffer Ii) eine Einladung der italienischen Mitglied-
Institutionen der IVSS entgegennehmen, diese /weite Konferenz im
November 1959 in Eom abzuhalten. Infolge besonderer Umstände wird
die neue Tagung drei Jahre nach der Konferenz in Brüssel stattfinden,
obschon es nicht zur Kegel werden dürfte, solche Konferenzen in einem

regelmässigen dreijährigen Turnus abzuhalten. Die zuständigen Organe
der IVSS werden in dieser Frage mit dem ständigen Komitee der Inter-
nationalen Kongresse der Versicherungsmathematiker Fühlung auf-
nehmen, wie es überhaupt angezeigt scheint, die Tätigkeit der genann-
ten beiden internationalen Organisationen miteinander zu koordinieren.
Das vorgeschlagene Datum wurde bereits vom Vorstand der IVSS go-

nehmigt, unter Vorbehalt der Zustimmung des mitverantwortlichen
IAA und ebenso die inzwischen ausgearbeitete Liste der Konferenz-

gegenstände, die kurz mitgeteilt sei:

- Erstes Thema: «DK ZteMfc»yemc/tmm</ in i/trer /IDuwm/ù/Ay'K «w der

wir/sc/ta/fZic/icM ?md dmo;/ra/>/mx7mM 7?«hKc/thmr/. »

- Zweites Thema: «Die /mcmmdte On/amsafe'o« der /Irbeifeloscnerr-

sic/terwif/. »

- Drittes Thema: «Die der Fcr/rt/wmv/orsc/wmj/ (Vec/tere/ie

operalkwwieZfc^ ait/ die Soziale Sic/ter/ieif. »

Die nähere Umschreibung dieser Beratungsgegenstände wird den

in Frage kommenden Personen rechtzeitig mitgeteilt.

III. Die iw/errMdiowde Zeitec/iri/f /ür «c-rsic/ter'ii«r/s»Mi<Äe»wttisc/te

-i«rtd sfafef'isc/ie Probleme der SWalew Sic/ierÄeit

Die erste N«m-»icr die.ser Zeiisc/rri/f ist im Juli dieses Jahres er-
schienen. Ihre Herausgabe wurde bereits 1956 vom Verwaltungsrat der
IVSS beschlossen und von der vorerwähnten Brüsseler Konferenz leb-
haft begrüsst. Die Zeitschrift soll gleichsam die auf den Konferenzen

begonnenen Arbeiten fortsetzen, um so, wie Konferenzpräsident Pe-

trilli in Brüssel ausführte, die Sachverständigen der Versicherungs-
mathematik der sozialen Sicherheit in der ganzen Welt aus ihrer Iso-

lierung zu lösen und ihnen zu gestatten, ihr Erfahrungsgut gemeinsam
auszuwerten. So begründet auch der Präsident der IVSS, Professor
Kenato Morelli, in seinem Vorwort zur ersten Nummer das Erscheinen
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der neuen Zeitschrift. Im übrigen ist sie nicht zu verwechseln mit der
allgemeinen « Bevue» der IVSS.

Als mssc«sc7ia/<Ztc/te»* Redaktor der Zeitschrift zeichnet Professor
Lucien Eéraud, in Genf, der ebenfalls den Vorsitz dos zehnköpfigen
LV(Z«/f/wM.sa«.sse//'H..s.srs führt, welchem noch folgende Herron angehören :

G.Arroba (Venezuela), Ii.Consael (Belgien), M.A.Ooppini (Italien),
E.Kaiser (Schweiz), Sir George Maddex (Grossbritannien), B.J.Myers
(Vereinigte Staaten), G. Petrilli (Europäische Wirtschaftsgemeinschaft),
O.Bocktäschel (Bundesrepublik Deutschland) sowie ein Vertreter des

IAA. .Diese Herren sind zugleich /jawZes/corresprmcteMtew, daneben sind
noch Korrespondenten in 24 weitern Ländern zu verzeichnen.

Die halbjährlich herausgegebene Zeitschrift erscheint in vier Aus-

gaben (deutsch, englisch, französisch und spanisch). Ihr erster, «iL
(/ememer Teil ist in der jeweiligen Hauptsprache der Ausgabe abgefasst,

wogegen die Beiträge des zieette», totssettse/ia/tfic/ten «nd tec/misc/ie«
2'elte in der vom Verfasser gewählten Sprache (ebenfalls eine der vier
Amtssprachen) wiedergegeben sind, jedoch mit Kurzfassungen in allen
vier Sprachen. Dit* erste Nummer enthält im allgemeinen Teil sechs

Berichte über verschiedene einschlägige Konferenzen und Tagungen
und im zweiten Teil sieben wissenschaftliche Beiträge.

Wer nähere Auskunft über die neue Zeitschrift haben möchte,
wende sich an den Verfasser dieser Orientierung, der in seiner Eigen-
schaft als schweizerischer Landeskorrespondent gerne die nötigen
Unterlagen, allenfalls eine Probenummer, zur Verfügung stellt.
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